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Abstrakt 

Bei dem Mineral Schungit handelt es sich um eine neue Generation natürlicher 

Nanomineralsorbentien (NMS). Schungit ist nach dem Dorf Shunga in Karelien am 

Ufer des Onezhskoe-Sees benannt. Auf dem Territorium der Russischen Föderation 

befindet sich die einzige Minerallagerstätte Zazhoginsky. Schungit ist eine 

Zwischenform zwischen dem amorphen Kohlenstoff und dem Graphitkristall mit 

Kohlenstoff (C), Siliziumdioxid (SiO2). Schungit-Kohlenstoff ist ein fossiles 

organisches Material von Sedimenten mit hohem Karbonisierungsgrad. Schungit 

enthält hauptsächlich Kohlenstoff und Silizium. 

Abhängig von der Gehalt (C) kann das Mineral Kareliens kohlenstoffarm (5% C), 

mittelkohlenstoff (5-25% C) und kohlenstoffreich (25-80% C) sein (Jushkin, 1994) 

. Der Schungit, mit dem wir arbeiten, hat einen hohen Kohlenstoffgehalt mit 

Kohlenstoffgehalt (35% C) und Siliziumdioxid (SiO2) 51%. Der Wert von (C+ 

SiO2) im Schungit beträgt (86-88%) (Mosin, Ignatov, 2012). 

Einführung 

Die Basis von Schungit-Kohlenstoff enthält hohle Kohlenstoff-Fulleren-ähnliche 

mehrschichtige kugelförmige Kügelchen mit einem Durchmesser von 10-30 nm. 

Die Größe der Nanomaterialpartikel beträgt bis zu 100 nm. Schungit trägt den 

Namen Nanomaterial mit Kohlenstoff. Eine der Eigenschaften des karelischen 

Minerals ist der Gehalt an Fullerenen. Fulleren ist ein Molekül, das vollständig aus 

Kohlenstoffatomen in Kugel- oder Zylinderform besteht. Fulleren wurde 1985 als 

Allotrop von Kohlenstoff entdeckt (Abb. 1a). Für ihre Entdeckung teilen sich 

Kroto, Smalley und Curl den Nobelpreis für Chemie. Im Jahr 2000 gelingt es 

Reznikov und Polekhovskii, mittels elektronischer Beugung Aufnahmen von 

Fullerenen in Schungit mit Größen von 10-30 nm zu machen (Abb. 1 b). 



 
Abb. 1. Fullerene (1 à) und Fullerene in Schungit mit Größen von 10-30 nm (Abb. 

1 b). 

Im Jahr 2011 Gao et al. zeigen die wohltuende Wirkung von Wasser, das durch 

Fullerene über lebende Organismen gelangt ist. Es gibt eine interessante Studie aus 

dem Jahr 2012, dass Fullerene die Lebensdauer von weißen Mäusen verlängern 

(Baati et al., 2012). Die Ergebnisse werden in anderen Labors bestätigt (Gulyar, 

Tamarova, 2018) (Shytikov et al., 2012). 

Die kohlenstofffullerenartigen mehrschichtigen kugelförmigen Kügelchen im 

Schungit betragen 0,001 % w/w. Als Grundlage von Nanostrukturen haben sie 

Wirkungen. 

Ergebnisse 

Tabelle 1 zeigt die chemische Zusammensetzung von Schungiten aus der 

Minerallagerstätte Zazhoginsky, Russische Föderation zur Wasserreinigung in % 

(w/w). 
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Tabelle 1. Chemische Zusammensetzung von Schungit aus der Minerallagerstätte 

Zazhoginsky zur Wasserreinigung in % (w/w) 

№ Gehalt an chemischen Bestandteilen, % (w/w) 

1 С 35.0 

2 SiO2 51.0 

3 TiO2 0.2 

4 Al2O3 3.3 

5 FeO 2.8 

6 MgO 1.2 

7 CaO 0.3 

8 Na2O 0.2 
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№ Gehalt an chemischen Bestandteilen, % (w/w) 

9 K2O 1.5 

10 S 1.5 

11 H2O 3.0 Kristall 

Die Untersuchung wurde im akkreditierten Labor „Eurotest control“ EAD von 

chemisch sauberem entionisiertem Wasser durchgeführt, das durch einen 

Schungitfilter geleitet wird. Das Dokument hat die Nr. 5579/28.07.2021 (Anlage 

1). Die Ergebnisse entsprechen der Verordnung Nr. 9/ 16.03.2001 über die Qualität 

von Wasser für Haushalt und Trinkwasser und zeigen, dass alle Parameter 

innerhalb der geforderten Normen liegen. 

2014 zeigen Mosin und Ignatov mittels Spektralanalyse, dass das Schungitwasser 

entzündungshemmend wirkt. 

2018 beweisen Fischer et al., wie Schungit Zink (Zn) adsorbiert. Es liegen 

Ergebnisse mit Mangan (Mn), Ferrum (Fe) etc. vor (Oliynyk et al., 2019) 

(Rozhkov, Rozhkova, 2021). 

Als Sorptionsmittel wirkt Kareliens Mineral auf Ammoniak, Stickstoff, Nitrate 

(Melnyk, Tamila, 2011), Nitrite (Mooste et al., 2021). Die Eigenschaften von 

Schungit als Sorbens in Abwasser werden in verschiedenen Studien gezeigt 

(Kopylov, Bolgova, Kleymenova, 2019) (Aubakirova und Co-Autoren, 2020). 

Effekte zeigen sich in Spiritus- und Alkoholkontaminationen (Melnik et al., 2017), 

festen Adsorbentien (Mosin, 2014). 
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ООО «Шунгит Экспорт», 
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Die wissenschaftliche Forschung zeigt, dass die Ausscheidung von Schwermetallen 

(Nickel (Ni), Cadmium (Cd), Blei (Pb) und andere) nur bei Temperaturen von 1200 

bis 1400 °C möglich ist (Mosin, Ignatov, 2013). 

Ergebnisse werden mit dem Mineral Schungit in Mikroorganismen, Pflanzen und 

Tieren erzielt. Die Pflanzen und Tiere sind unabhängige Indikatoren, die die reinen 

Wirkungen widerspiegeln. 

Eine Studie von Kim, Ku und Lee aus dem Jahr 2020 zeigt die Wirkung der 
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Ernteverbesserung gegenüber Gurken mit Schungit. Erreicht werden Ergebnisse 

mit Zwiebeln (Ikkonen et al., 2021) und Algen (Shanina, Bushev, 2011). 

Es gibt positive Ergebnisse bei tierischer Laktose - Schafe (Bogolubova, Romanov, 

Devyatkin, 2015) (Fomichev et al., 2015), Kühe (Bogolubova, Romanov, Bagirov, 

2021), Rinder (Sineva, 2014). 

Auswirkungen mit Schungit zeigen sich im Stoffwechsel (Papunidi, Semenov, 

Kadikov, 2018). 

Die Reduzierung von Schwermetallen ist bei der Entgiftung von Vorteil (Sajo et 

al., 2017) (Ignatov, 2018). Im Jahr 2021 führen Popova und Ignatov 

mikrobiologische Untersuchungen von Schungitwasser durch. Die Studie wird 

mit Staphylococcus Аureus und Escherichia coli durchgeführt. 

Bakterien reduzieren sich mit 65 % bei Staphylokokken und mit 100 % bei 

Escherichia coli, auf die Schungitwasser aufgetragen wurde. Der Einfluss wurde 

mit 36 Stunden Behandlung mit Schungitwasser untersucht. Nachweis, dass die 

Wirkung im Vergleich zu einer 24-stündigen Behandlung stärker ist. 

Schungit hat antioxidative Eigenschaften. Die regelmäßige Verwendung von 

Schungit reduziert reaktive Sauerstoffspezies (ROS). Es wird Forschung zu durch 

Ultraviolett-B-Strahlung induzierten Hautschäden durchgeführt (Sajo et al., 2017). 

Aktuelle Studie aus dem Jahr 2021 von Skrypnik et al. zeigt antioxidative Aktivität 

von Karelian Shungit. 

2014 beweisen Mosin und Ignatov, dass Schungitwasser die Entwicklung von 

Tumorzellen auf molekularer Ebene unterdrückt. Im Jahr 2018 führte das 

bulgarische Team von Toshkova, Gluhchev, Ignatov, Tzvetkova eine 

Laboruntersuchung durch, die bewies, dass bestimmte Arten von Wasser 

antitumorale Wirkungen haben. 

TEs ist für elektrochemisch aktiviertes Katholytwasser. Die Studie wurde an 

Tumoren bei Hamstern durchgeführt. Ein Artikel wurde in der bulgarischen 

Zeitschrift für öffentliche Gesundheit des Gesundheitsministeriums veröffentlicht. 

Im Jahr 2015 zeigten Ignatov, Mosin, Gluhchev und Co-Autoren, dass 

Wasserkatholyte die Entwicklung von Tumorzellen auf molekularer Ebene 

unterdrückt. 

Schlussfolgerungen 

Die Anwendung von Verfahren mit Schungit und Schungitwasser hat in Russland 

Tradition. In prophylaktischen Zentren in Karelien werden Behandlungs- und 

Rehabilitationsverfahren durchgeführt – Bäder, Kompressen, Massagen und 

Steintherapie. 

Wissenschaftliche Studien belegen die gesundheitlichen Auswirkungen von 

Schungitwasser. Mit karelischem Mineralwasser kann das Wasser gefiltert und 

gereinigt werden. Schungit hat die Fähigkeit, das Wasser von organischen 

Bestandteilen, Metallen und Bakterien zu reinigen. Durch die Fullerenstrukturen 

des Minerals wird das Wasser mit positiven entzündungshemmenden und 

antioxidativen Wirkungen umstrukturiert. 



 
Shungit 

Nachgewiesene chemische Ergebnisse von Schungit und Schungitwasser: 
1. Reduktion von Schwermetallionen – Mangan, Eisen, Zink usw.; 

2. Fluor; 

3. Ethanol und Alkoholderivate; 

4. Nitrite; 

5. Nitrate; 

6. Ammoniak;; 

7. Stickstoff. 

Biologische Wirkungen von Schungit und Schungitwasser: 
1. Entzündungshemmend; 

2. Antioxidans; 

3. Verbesserung des Stoffwechsels; 

4. Antibakteriell; 
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Tabelle 1. Physikalisch-chemische Eigenschaften von entionisiertem Wasser 

(pH=6.09), das mit Schungit gefiltert wurde, Dokument Nr. 5579 vom 28.07.2021, 

lizenziertes Labor „Eurotest control” JSC 

Kontrollierter 

Parameter 
Messeinheit 

Maximaler 

Grenzwert 
Ergebnis 

1. pH pH-Werte ≥ 6,5 è ≤ 9,5 6.30±0.11 

2. Elektrische 

Leitfähigkeit 
µS/ cm 2000 

<15.00 

(3.13) 

3. Gesamthärte mgekv/ L 12 <0.10 

4. Farb Chromatizitätswerte akzeptabel 6 

5. Trübung FNU akzeptabel <1.0 

6. Permanente Oxidation mgO2/ L 5.0 <0.50 

7. Geruchs stärke akzeptabel 0 

8. Kalium (K) mg/ L - <0.01 

9. Natrium (Na) mg/ L 200 0.31±0.03 

10. Calcium (Ca) mg/ L 150 <0.05 

11. Magnesium (Mg) mg/ L 80 <0.005 

12. Zink (Zn) mg/ L 4.0 <0.001 

13. Eisen (Fe) µg/ L 200 <1.0 



Kontrollierter 

Parameter 
Messeinheit 

Maximaler 

Grenzwert 
Ergebnis 

14. Mangan (Mn) µg/ L 50 <1.0 

15. Ammoniumion 

(NH4
+) 

mg/ L 0.50 <0.013 

16. Hydrocarbonate 

(HCО3
-) 

mg/ L - <24.4 

17. Carbonate (CО3
2-) mg/ L - <12 

18. Sulfate (SО4
2-) mg/ L 250 <2.0 

19. Phosphate (PО4) mg/ L 0.5 <0.10 

20. Chloride (Cl−) mg/ L 250 <0.50 

21. Fluoride (F−) mg/ L 1.5 <0.10 

22. Nitrate (NО3
-) mg/ L 50 <0.50 

23. Nitrite (NО2
-) mg/ L 0.5 <0.05 

24. Quecksilber (Hg) µg/ L 1.0 <0.05 

25. Cadmium (Cd) µg/ L 10 <0.02 

26. Quecksilber (Cu) mg/ L 2.0 <0.0003 

27. Nickel (Ni) µg/ L 20 <2.0 

28. Blei (Pb) µg/ L 10 <2.0 

29. Aluminium (Al) µg/ L 200 <8.0 

30. Antimon (Sb) µg/ L 5.0 <1.0 

31. Arsen (As) µg/ L 10 <3.0 

32. Bor (B) mg/ L 1.0 <0.003 

33. Selen (Se) µg/ L 10 <3.0 

34. Chrom (Cr) µg/ L 50 <1.0 

 


